
Was gelten die 
Vorschläge, 
Kritiken 
und Hinweise 
der Genossen?
Parteiorganisationen und Kreisleitung 
werten Aussprachen ans

Die Mitgliederversammlungen und die persön
lichen Gespräche mit den Genossen, die die 
Parteiorganisationen des Kreises Berlin-Trep
tow zum Umtausch der Parteidokumente durch
führten, haben eine Vielzahl von Anregungen, 
Hinweisen und Vorschlägen der Parteimitglie
der zur Verbesserung der Parteiarbeit ergeben. 
Die Leitungen der Grundorganisationen und 
wir als Kreisleitung stehen jetzt vor der Auf

gabe, diese Anregungen auszuwerten, weil sie 
ein wertvoller Erfahrungsschatz für die Weiter
entwicklung der Parteiarbeit sind.
In der Mehrzahl der Grundorganisationen wur
den alle Vorschläge sorgfältig registriert, damit 
eine exakte Kontrolle möglich ist.
In der Kreisleitung haben wir ein Buch für sol
che Vorschläge, die über die Arbeit der Grund
organisationen hinausgehen, die die Führungs
tätigkeit der Kreisleitung, die Arbeit der staat
lichen Organe und der Massenorganisationen 
betreffen. In den Leitungen der Grundorganisa
tionen und im Sekretariat der Kreisleitung 
wurden die Vorschläge und Hinweise der Ge
nossen bereits analysiert und erste Schlußfolge
rungen gezogen. Wir halten solche Analysen für 
erforderlich, weil es ja nicht nur um die Be
achtung einzelner Vorschläge, sondern oft um 
die Lösung solcher Probleme geht, die viele 
Genossen bewegten und die für die Erhöhung 
der Effektivität der Parteiarbeit von Bedeu
tung sind. Wir achten darauf, daß die Vor
schläge genutzt werden, um besonders den In
halt der Parteiarbeit zu verbessern.

Erfahrungsschatz nutzen
Die Parteileitungen im VEB Elektro-Apparate- 
Werke, im VEB Kühlautomat, im Werk für 
Signal- und Sicherungstechnik, im VEB Berlin- 
Chemie, im VEB Berliner Metallhütten- und 
Halbwerkzeuge haben auf Grund ihrer Ana
lysen bereits Beschlüsse zur Qualifizierung der 
Leitungstätigkeit gefaßt. Das betrifft besonders 
die Vorbereitung der Mitgliederversammlun
gen, die stärkere Hilfe für die Leitungen der 
Abteilungsparteiorganisationen, die systema
tischere Arbeit mit den Parteigruppen, insbe
sondere mit den Gruppenorganisatoren, die 
Vervollkommnung des Systems der politisch-
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Vorbereitung der FDJ-Wahlen zu 
unterstützen.

Unsere Überlegungen gingen da
hin, daß in unserem Arbeits
bereich wichtige Aufgaben bei 
der Durchsetzung der komplexen 
sozialistischen Rationalisierung 
zu lösen sind. Es kam also dar
auf an, der FDJ-Leitung und 
den jungen Genossen in der FDJ

mit Rat und Tat zur Seite zu ste
hen, damit diese Aufgaben be
rücksichtigt werden und die 
Wahlversammlung zu einem 
Höhepunkt in der Jugendarbeit 
des gesamten Bereiches wird.

Um die politisch-ideologische Ar
beit der FDJ-Organisation ver
bessern zu helfen, übermittelten 
wir den jüngeren Genossen un
sere Erfahrungen bei der Ausar
beitung und Durchführung des 
Planes der politisch-ideologischen 
Arbeit. Außerdem legte die Par
teileitung fest, daß ich als Lei

tungsmitglied sowie die Partei
gruppe des Bereiches die Ju
gendfreunde bei der- Vorbe
reitung ihrer Wahlversammlung 
direkt unterstützen sollten.
Die gemeinsame Hilfe bewirkte, 
daß die jungen Genossen die 
Vorbereitung und Durchführung 
der FDJ-Wahlversammlung sehr 
ernst nahmen. Das spiegelt sich 
besonders im Plan der politisch- 
ideologischen Arbeit wider, der 
auf der Versammlung diskutiert 
und beschlossen wurde. Darin ist 
u. a. vorgesehen, bei allen Klar
heit zu schaffen über das ökono-
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